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Senioren fühlten sich wohl
Heimatverein Niederdielfen lud in die Saenger-Halle ein
sz Niederdielfen. Exakt 663 Ein-

ladungen hatte der Heimatverein Nieder-
dielfen an die Senioren des Ortes ver-
sandt. Vorsitzender Klaus Schneider freu-
te sich über die Resonanz, schließlich war
jeder Vierte der Einladung in die Adolf-
Saenger-Halle gefolgt, in der der Heimat-
verein am Samstagnachmittag ein kurz-
weiliges Unterhaltungsprogramm bot.
Überwiegend die jüngere Generation er-
freute die ältere mit einer Vielfalt an Dar-
bietungen.

Mit musikalischen Klängen hieß die
Wilgersdorfer Schellengruppe die älteren
Gäste willkommen. Dieses musikalische
Intermezzo zog schon zu Beginn die Be-
sucher in seinen Bann. Für tänzerische
Einlagen sorgte die Obersdorfer Tanz-
gruppe „Hot Flames“ unter der Regie von
Ilka Braun. Walter Chadt als Moderator
des Nachmittags sorgte mit einem Sketch
selbst für ein besonderes Erlebnis, Illo
Schneider und Rainer Bruch spielten

Theater und stellten mit „Dinner for one“
als Miss Sophie und Butler James ihre
schauspielerischen Talente sehr zur Freu-
de der Gäste unter Beweis.

Für einen Farbtupfer sorgte auch El-
friede Dommermuth mit ihrer Gymnas-
tikgruppe von der TSG Dielfen. Die Senio-
ren machten Werbung für Fitness im Al-
ter. Für einen musikalischen Abschluss
zeichnete der gemischte Chor der Chor-
gemeinschaft „Cäcilia“ verantwortlich.
Natürlich kam auch das persönliche Mit-
einander nicht zu kurz. Nicht zuletzt Be-
wohner des „Hauses an der Weiß“ waren
gekommen. 

Die Faruen im Heimatverein hatten für
ein reichhaltiges Kuchenbüfett und für
Schnittchen gesorgt und kredenzten den
Gästen Getränke. Diese hatten ihre Freu-
de am bunten Nachmittag und bedankten
sich bei den Interpreten jeweils mit viel
Applaus.

Die Tanzgruppe „Hot Flames“ aus Obersdorf führte ihr Können vor. Foto: lk

Schüler zeigten ihr Können
Hauptschule Rudersdorf stellte „Projektphase“ vor

böt Rudersdorf. Leben und Arbeiten
vor 100 Jahren, Klimaschutz, Mittelalter,
Gesundheits- und Sexualerziehung wa-
ren die fünf großen Projekte, die mehrere
hundert Schüler am Samstag ihren Eltern
und Freunden vorstellten. In einer einwö-
chigen „Projektphase“ erarbeiteten sich
die Jugendlichen der Hauptschule Ru-
dersdorf genug Wissen zum jeweiligen
Thema und konnten dieses stolz präsen-
tieren.

Schulleiterin Tilla-Ute Schöllchen freu-
te sich, so viele Eltern und ehemalige
Schüler an der Schule begrüßen zu dür-
fen. Diese Projektphase sei wahrschein-
lich einmalig im Kreis Siegen-Wittgen-
stein. Der Unterschied zur klassischen
Projektwoche sei die Auflösung der „äu-
ßeren Begrenzung“. So würden in jeder
Klasse mehrere Lehrkräfte bei der Ausar-
beitung helfen. Fächerübergreifend soll so
ein Projekt erarbeitet werden. Am Pro-
jekt „Klimaschutz“, für das die Klasse 7 a
zuständig war, machte Schöllchen den
Unterschied deutlich. Inhalte wie der
Treibhauseffekt gehören zum Lehrplan
des Physik- und Chemieunterrichts. Ener-
giesparend kochen sei ein Thema im
Hauswirtschaftsunterricht. Diagramme
zeichnen und die Auswertung von
Zeitungsartikeln zum Thema werden

wiederum in Mathematik und Deutsch
gelehrt. Auf diese Weise kooperierten
mehrere Lehrkräfte und halfen den Schü-
lern.

Das Ziel solcher Projekte sei nicht nur
der Lerneffekt, sondern auch, die Zusam-
menarbeit in Gruppen zu verbessern und
die Projektplanung der Jugendlichen zu
fördern. Schöllchen lobte in ihrer Begrü-
ßung neben den Schülern auch ihre Kol-
legen. Das Lehrerkollegium habe keine
Mühe gescheut, um an Informationen zu
gelangen und diese an die Schüler weiter-
zugeben.

Besonders erfreulich sei die gute Zu-
sammenarbeit der Schule mit anderen
Vereinen und Organisationen. So bildete
die Johanniter Unfallhilfe die Schüler in
Erster Hilfe aus, und der Heimatverein
Anzhausen unterstützte die Schüler bei
ihrem Projekt „Lernen und Arbeiten vor
100 Jahren“.

Besonders viele Zuschauer versam-
melten sich am Samstag in der Turnhalle
der Schule, denn dort präsentierten die
Schüler der siebten Klasse unter ande-
rem Schulsport, wie er vor 100 Jahren un-
terrichtet wurde. Einheitlich gekleidet
und unter strenger Aufsicht des Lehrers
turnten die Schüler am Reck sowie am
Barren.

Die Schüler demonstrierten, wie Sport vor 100 Jahren unterrichtet wurde. Foto: böt

Gänsehaut in der Bibliothek
Die „Grusel-Lesenacht“ lockte Schulkinder zu den Büchern

sz Wilnsdorf. Gespannt und voller Auf-
regung wuselten vergangenen Freitag le-
sebegeisterte Kinder durch die Wilnsdor-
fer Bibliothek. Jeder auf der Suche nach
dem spannendsten Buch zum „Gruseln“.
Bibliotheksleiterin Tina Schönfelder hatte
zur ersten „Grusel-Lesenacht“ geladen.
Rund 20 Schüler der Klassenstufe 5 der
Hauptschule Netphen/Deuz erlebten mit
ihrer Klassenlehrerin Elke Znamenak ei-
ne Nacht mit Gänsehautgarantie.

Im Deutschunterricht hatten die Kin-
der in vielen Stunden geübt, wie man Ge-
schichten spannend und aufregend er-
zählt. Als besonderen Unterrichtsab-
schluss hatten sie nun die Möglichkeit, ei-
ne Nacht in der Bibliothek zu verbringen

und nach Herzenslust und ohne Schla-
fenszeit zu lesen. Passend zum Unterricht
stimmte Bibliotheksleiterin Tina Schön-
felder die Kinder mit der schaurigen Ge-
schichte „Die Nachtwanderung“ von Her-
mann Mensing auf den nächtlichen Gru-
seltrip ein. Im Anschluss wanderten die
Kinder mit Taschenlampen durch Wilns-
dorf. Zurück in der Bibliothek konnten es
die Schüler kaum erwarten, nach span-
nenden Büchern zu suchen. Sie strahlten
bei jedem gruseligen Bücherfund, der so-
fort stolz in der Runde präsentiert wurde.
Schnell stellten die Kinder fest, dass das
Angebot der Bibliothek in punkto Span-
nung keine Wünsche offen lässt. Bis spät
in die Nacht wurde in aufregenden

Büchern gelesen und Gruselgeschichten
erzählt. Lesenächte sind fester Bestand-
teil der Leseförderung der Wilnsdorfer Bi-
bliothek. 

Leitgedanke der Lesenacht ist es, Kin-
der spielerisch an das Angebot der Biblio-
thek heranzuführen. Unterrichtsstoff wird
aktiv gefestigt, sowie Medienkompetenz
und Leseinteresse vermittelt und geför-
dert. Für Anmeldungen zu Lesenächten
mit unterschiedlichen Themen steht
Bibliotheksleiterin Tina Schönfelder un-
ter der Telefonnummer (0 27 39) 80 22 00
zur Verfügung. Weitere Informationen
rund um die Bibliothek Wilnsdorf gibt
es auf der Gemeindehomepage unter
www.wilnsdorf.de.

Die Schülerinnen und Schüler aus Netphen verbrachten eine spannende Lesenacht in der Bibliothek Wilnsdorf. Foto: Bibliothek Wilnsdorf

Opas Geist sorgte für Verwirrung
Salchendorfer Heimatverein lud zu Kurzweil in die Mehrzweckhalle ein

sz Neunkirchen-
Salchendorf. Nicht
wegzudenken sind
die traditionellen
Heimatabende in
Salchendorf, die je-
weils Anfang März
anstehen. So auch
am Samstag und
Sonntag in der
Mehrzweckhalle.
Zahlreiche Be-
sucher von nah und
fern begrüßte die
neue Vorsitzende
Jutta Danneels.
Neunkirchens Bür-
germeister Manfred
Gillé lobte das En-
gagement des Hei-
matvereins. Mit viel
Eifer sei man bei der
Sache, um attrakti-
ve Heimatabende zu
gestalten. Das sei
nicht selbstver-
ständlich und ver-
diene Dank und Anerkennung. Schön sei
es immer wieder, wenn die heimische
Vergangenheit wie beispielsweise der
Bergbau nicht vergessen würden.

Im neuen Outfit traten die Bergknap-
pen des Heimatvereins unter der Leitung
von Gerhard Richter nicht zuletzt mit den
Liedern „Glück auf“ sowie „Die Heller
raunt leise“ auf. In einem Gedicht von Wal-
ter Giebeler, das von Klaus Bylebyl vorge-
tragen wurde, kam zum Ausdruck: „Lerne
Deine Heimat kennen, dann ist sie wirk-
lich Dein“. In Reim und Vers trug auch
Rolf Rink vor. Fehlen durfte selbstver-
ständlich der Stammtisch der Harmonika-
gruppe des Heimatvereins nicht. Weitere
musikalische Glanzpunkte setzten das
Akkordeonorchester Ferndorftal/Wilden

unter der Leitung von Jutta Schreiber-
Menn sowie der MGV 1848 Salchendorf
unter der Leitung von Tobias Hellmann.
Für Schwung in der Halle sorgte die Tanz-
gruppe des TV Salchendorf mit ihrer Lei-
terin Inge Uhr. Ein weiteres Highlight war
der Auftritt von Zarah Leander (Ruth
Schäfer). Schon seit Jahren ist sie ein ge-
fragter Überraschungsgast. Durch den
Saal knallten auch die Peitschen der Fuhr-
leute Hermann Gräf und Frank Wiegel.

Nach der Pause fieberten die Besucher
dem Schwank „Meiers Untermieter“ ent-
gegen, der von der Laienspielgruppe des
Heimatvereins in gekonnter Manier auf-
geführt wurde. Eigentlich war das Thea-
terstück schon zu Ende, ehe es richtig an-
gefangen hatte. Der Opa (Rudolf Uhr)

erschien nur mit Hemd und Hose beklei-
det auf der Bühne und kündigte ein
furchtbares Drama an, da ja die Männer
die unterdrückten Geschöpfe auf der Welt
seien. In die Ruhe hinein platzte plötzlich
ein lauter Knall. Als Tochter Else (Christel
Uhr) ins Zimmer kam und den Opa halb
sitzend, halb hängend sah, glaubte sie,
dieser habe sich betrunken. Auch ihr Ehe-
mann Gustav (Ulrich Weber) betrat ah-
nungslos den Raum. Doch der Revolver
auf dem Tisch ließ Schlimmes ahnen. Mit
vereinten Kräften wurde der Opa in sein
Zimmer getragen. Doch damit begannen
das Verwirrspiel und die Heimlichtuerei.
Der „wandelnde Geist des Opas“ brachte
alles durcheinander, bis sich zum Schluss
alles aufklärte.

Der Kreativmarkt in der
Net-

phener Georg-Heimann-Halle lockte am
Sonntag zahlreiche Besucher an. Sie er-
wartete eine Vielzahl an Basteltrends und
Dekorationsartikeln. Auch verschiedene

Workshops boten die Aussteller an. Dabei
gab es Tipps rund ums Basteln, Gestalten,
Handarbeiten, Malen und Zeichnen. Mit
von der Partie waren auch die Modell-
Truck-Freunde Siegtal. Für das leibliche
Wohl war ebenfalls bestens gesorgt. büd

Monsignore Mensing ist Ehrenprälat
Von Papst Benedikt ernannt / Erzbischof Hans-Josef Becker überreichte die Urkunde

sz Attendorn/Paderborn. Papst Bene-
dikt XVI. hat Monsignore Roman Mensing
(77), Oberstudiendirektor a. D., zum
päpstlichen Ehrenprälaten ernannt. Erz-
bischof Hans-Josef Becker überreichte
dem früheren Leiter des St.-Ursula-Gym-
nasiums in Attendorn vor kurzem in Pa-
derborn die Ernennungsurkunde.

Er freue sich, dass der Papst seiner Bit-
te entsprochen und Msgr. Mensing zum
päpstlichen Ehrenprälaten ernannt habe,
sagte Erzbischof Becker. Trotz seines Ru-
hestandes sei Mensing im Erzbistum Pa-
derborn nach wie vor in vielfältiger Weise
aktiv. Dabei verwies Becker vor allem auf

Mensings Mitarbeit an einer Bistums-
geschichte, die 1999 als Heftreihe er-
schien und 2005 neu aufgelegt wurde. In
Schulen sowie in der Erwachsenenbil-
dung finde dieses Werk reichlich Verwen-
dung, so der Erzbischof.

Roman Mensing wurde 1930 in Werl ge-
boren und am 5. Juni 1957 in Paderborn
zum Priester geweiht. Als Vikar wirkte er
in Schmallenberg (1957-1959) sowie als
Pfarrvikar in Wiemeringhausen (1959-
1961) und Sönnern (1961-1965). Als Religi-
onslehrer unterrichtete er von 1965 bis
1978 zunächst am Mädchengymnasium in
Hamm. Daneben war er Dekanatskatechet

für das Dekanat Hamm und seit 1970 Fach-
leiter für katholische Religionslehre am
Studienseminar Hamm.

Im Jahr 1978 wechselte er als Oberstu-
diendirektor an das St.-Ursula-Gymna-
sium nach Attendorn. Als Schulleiter
stand er diesem Gymnasium in Träger-
schaft des Erzbistums Paderborn von 1987
bis zu seinem Ruhestand im Jahr 1995 vor.
Zudem war Mensing Beauftragter für die
Schulseelsorge an den katholischen
Schulen in freier Trägerschaft im Erzbis-
tum Paderborn. 1982 ernannte ihn Papst
Johannes Paul II. zum päpstlichen Ehren-
kaplan.

Die Laienspielgruppe des Heimatvereins sorgte mit ihrer schauspielerischen Leistung für Heiterkeit. Foto: ok
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